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Ab  I i  S d i kl k  l  Abgrenzung Integriertes Stadtentwicklungskonzept als 
informelles Planungsinstrument
 bindend auf Verwaltungsebene

informelles Planungsinstrument

 Unschärfe als Erfordernis für Verwaltungsalltag

 NICHT B-Plan Verfahren „Kulkwitzer See“, das jedoch mit integriertem „ , j g
Stadtentwicklungskonzept in Einklang stehen muss

"Die Erforderlichkeit einer Gesamtmaßnahme ist aus den Zielsetzungen Die Erforderlichkeit einer Gesamtmaßnahme ist aus den Zielsetzungen 
und Inhalten des gesamtstädtischen Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) abzuleiten. Dies gilt insbesondere 
fü  St dt b bi t “ d G bi t  Akti  St dt d O t t il t “ b  für „Stadtumbaugebiete“ und Gebiete „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ aber 
auch für Neumaßnahmen in den Programmen Stadtteile mit besonderem 
Entwicklungsbedarf - die Soziale Stadt, Städtebauliche Sanierungs- und 
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g , g
Entwicklungsmaßnahmen und Städtebaulicher Denkmalschutz."
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A f b  O h f dAufgaben Ortschaftsrunde

 Kurzeinführung zu Aufgaben und Inhalten des INSEK 
M k tädtMarkranstädt,

 Vorstellung von kurz-, mittel- und langfristigen Handlungsbedarfen g , g g g
in den Ortsteilen,

 Gemeinsame Diskussion der vorgetragenen Fakten und  Gemeinsame Diskussion der vorgetragenen Fakten und 
Aufnehmen von Handlungsvorschlägen.
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I t i t  St dt t i kl k t  

Fachkonzepte (Gesamtstädtisch = sämtliche Ortsteile!) 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept: 

p ( )

WOHNEN

SOZIALES

© sehsamWOHNEN © sehsam

© sehsam

© sehsam
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WIRTSCHAFT
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A f hlü l  d  F hk tthAufschlüsselung der Fachkonzeptthemen
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Abl f d  B t ht  d  O t t ilAblauf der Betrachtung der Ortsteile

O
rts

O
rtsschaftsrun

schaftsrun

Infrastruktur Identitätsmerkmale

dede

Demografie Ableitung aus Erhebung
INSEK

Leerstände

Freiflächen
O t t il k t l

Erhebung Entwicklungsstrategie
Ortsteilskatalog

8



u.m.s. urban management systemsIntegriertes Stadtentwicklungskonzept Markranstädt

ORTSCHAFTSRUNDEORTSCHAFTSRUNDE
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OGDEMOGRAFIE
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Bevölkerungsentwicklung
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Stärkste A spräg ng on Wendeschock“ ca  1994 (Zeitp nkt a ch 

25 Jahre

 Stärkste Ausprägung von „Wendeschock“ ca. 1994 (Zeitpunkt auch 
innerhalb Ostdeutschland regionsabhängig)

 Erneute Wirkung des „Wendeschocks“ ca. 25 Jahre später, wenn die 
geburtenschwachen Jahrgänge im Gebärkernalter sind:g g g

 Wahrscheinlich stärkster zu erwartender Geburtenrückgang 
ca. 2020

 Wahrscheinlich aktuelles Geburtenniveau auch auf Grund des 

20
3020
15

25 Jahre

20
20

„Wendeschocks“ 2030 nicht wieder erreicht 

Quelle: Statistischen Bundesamts, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung

Bevölkerungsentwicklung Altersstruktur Stadt Markranstädt von 2007 - 2020
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2400 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG
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JUGENDQUOTE
Anteil der Unter-15-Jährigen bezogen auf Personen im 
erwerbsfähigen Alter (15 bis 65 Jahre)22%

24%

26%

g ( )

 Leipzig: 15%

 Stadt Markranstädt: 16%
18%

20%

22%

 Generell ansteigend

 Hohe Jugendquote
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30%

35%
g ALTENQUOTE

Anteil der Über-65-Jährigen bezogen auf die Personen im 
erwerbsfähigen Alter (15 bis 65 Jahre)
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160%

180% ALTERSSTRUKTUR
Verhältnis von Jugend- zu Altenquote
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15

20 WANDERUNGSSALDEN 2009

 Allg. geringe Wanderungssalden
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KINDER/JUGENDLICHEKINDER/JUGENDLICHE

 Ortschaften mit 
Kinderbetreuungseinrichtungen

• OS Großlehna

• OS Räpitz

OS K lk it• OS Kulkwitz

 Ortschaften ohne 
Kinderbetreuungseinrichtungen

• OS Göhrenz

• OS Frankenheim

OS Q it• OS Quesitz

 Alle OS mit Kinderspielplätzen

 OT ohne Kinderspielplätze: Albersdorf, p p ,
Kulkwitz, Meyen, Priesteblich

 Jugendarbeit im Südraum: 
„Richtungswechsel“ e.V.
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KULTUR/SPORTKULTUR/SPORT

 Konzentration von Kulturangeboten in 
Markranstädt

 Private Freizeitanbieter in den OT 
Gärnitz, Lindennauendorf, Altranstädt

 Sportplätze mit langfristigem Spo p ä e a g s ge
Sanierungsbedarf
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ÖPNV - ANBINDUNGÖPNV ANBINDUNG

 Mo. – Fr. angemessene Mob. im 
Werkzeitbereich. eingeschränkte Mob. 

 Ab dam Abend

 Eingeschränkte Mobilität Sa., So.

 OT Meyen, OT Albersdorf nicht an ÖPNV O eye , O be sdo c a Ö
– Netz angeschlossen

 6 OT mit Rufbussystem
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VERKEHRVERKEHR

 Dominante Lärmquellen 

• A9 und A38 (OT: Altranstädt, A9 und A38 (OT: Altranstädt, 
Großlehna, Schkeitbar)

• B 186 (OT: Priesteblich)

ICE St k  B h t k  (OT • ICE – Strecke Bahnstrecke (OT 
Altranstädt, OT Großlehna) 

 Ausbaufähiges Radwegenetz 
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NAHVERSORGUNGNAHVERSORGUNG

 mittlere Nahversorgungsdichte

• OS GroßlehnaOS Großlehna

• OS Kulkwitz

 geringe Nahversorgungsdichte

• OS Räpitz

• OS Frankenheim

OS Q it• OS Quesitz

 Keine Nahversorgung

• OS Göhrenz

 Mobile Angebote?

 Unterstützungsangebote für 
N h  d h K ?Nahversorger durch Kommune?
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Ö CÖFFENTLICHER RAUM
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 Freiflächen OT
- Elemente des öffentlichen Raumes in den Ortsteilen

• Anger

• Grünanlagen (z.T. im Zusammenhang mit Kriegerdenkmalen)

• Dorfteiche

• Kinderspielplätze

• Kirchenplätze/Friedhöfe

Stärkung von Ortsteils-/Freiflächencharakteristika!

24

OT Schkeitbar OT Döhlen OT Thronitz
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 Nutzung des öffentlichen Raumes durch OT – Bewohner?
- Angebotsoptimierung (Entwicklung des öffentlichen Raumes entsprechend den 

Bedürfnissen der Bewohner)

??
OT Thronitz
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OT Altranstädt
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 Ortseingänge OT
- Nur z.T. deutlich voneinander getrennte OT, „Siedlungsbänder“ im Fall 

z.B. von Gärnitz – Seebenisch, Räptiz – Schkölen

Weitere Entwicklung?

Zäsuren z.B. Raumkanten ausbildende 
Baumreihen (= gezielte Ausweisung von 
Ausgleichsflächen)

26

Bsp. Deutlich getrennt OT Bsp. „Siedlungsbänder“
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E

AC
 Kleinräumige 

Entwicklungsgebiete OT
A: ehemaliges Kraftwerk Kulkwitz

B: Waldsiedlung (Neuordnung)

B
CEntwicklungsgebiete OT

B: Waldsiedlung (Neuordnung)

C: LPG Gelände Quesitz (Neuord.)

D: LPG Gelände Räpitz (Neuord )D: LPG Gelände Räpitz (Neuord.)

E: ehem. Schweinemastanlage der 
LPG Altranstädt (Neuordnung)

2727Kartengrundlage: Landschaftsplan 3/2005 (Architekturbüro Vetters)

F: Leerstehende Gehöfte in OT 

(Nach-/Umnutzung) D
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 Leerstand Gehöfte
- Entwicklung von Nutzungsalternativen (Freizeitbereich, Wohnnutzung)

Schkölen Lindennauendorf
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